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Gesamtbeurteilung Monitoringbericht, Zusammenfassung und FAR 

 

Bericht und Anhang beschreiben insgesamt 9 Befunde: 

• 1 Aufforderungen zu Erklärungen (Clarification Request, CR) 

• 7 Aufforderungen zu Korrekturmassnahme (Corrective Action Request, CAR) 

• 1 FAR aus der Verfügung über die Eignung des Projekts (21.11.2022) 

• 0 Aufforderung zu zukünftigen Abklärungen/Anpassungen (Forward Action Request, FAR) 

Alle Befunde wurden zufriedenstellend zu einem Abschluss gebracht.  

 

Der Monitoringbericht wurde gemäss der BAFU-Vorlage erstellt und ist nach der durchgeführten 

Verifizierung vollständig und korrekt. Als Grundlage dient der Projektbeschrieb der ersten 

Kreditierungsperiode. 

 

Die grössten Änderungen gegenüber dem Projektbeschrieb (in Erstverifizierung behandelt) sind: 

• Es gibt keine Projektemissionen mehr, da Strom nicht berücksichtigt werden muss (FAR1 

Eignungsentscheid). 

• Die Berechnung der Emissionsreduktionen wurde detaillierter ausgearbeitet (z.B. 

Schlüsselkunden, Wärmepumpen). In diesem Zusammenhang wurden auch die 

entsprechenden Variablen angepasst.  

• , welches bereits am alten Wärmeverbund angeschlossen war, 

wird zum Schlüsselkunden alter Wärmeverbund gezählt. 

 

Das Thema Zählereichung und Darlegung der Eichgültigkeit wurde in mehreren Befunden 

thematisiert.  

 

Im laufenden Monitoring hat sich in der CAR7 herausgestellt, dass bei den Erträgen und den Kosten 

die Angaben von zwei weiteren Wärmeverbünden mit eingeflossen sind im Jahr 2021. Im 

Monitoringexcel, Reiter «wesentliche Änderungen» wird nun dargelegt welche Zahlen im Vorjahr 

verifiziert worden sind (mit den zusätzlichen Wärmeverbünden, die nicht hätten einfliessen dürfen) und 

in einer zweiten Spalte, mit den korrekten Werten. Damit wird ein Fehler aufgedeckt und dargelegt 

was korrekt ist. Bei den Investitionen war die Abgrenzung korrekt vorgenommen. 

 

Zusammenfassung zur Entwicklung des Projekts: 

• Es haben sich deutlich mehr Wärmeabnehmer angeschlossen als ursprünglich geplant  

• Es gibt wesentliche Änderungen (Abweichungen über 20%) bei der Wirtschaftlichkeit. Die 

kumulierten Werte zu den Investitionen, Betriebskosten und Betriebserlöse liegen alle über 

20% höher als geplant. Sie entwickeln sich alle in die gleiche Richtung und sind in sich somit 

konsistent. 

 

Aus Sicht der Verifizierungsstelle gibt es keine wesentlichen Änderungen gegenüber dem 

eingereichten Projektantrag, die eine erneute Validierung bedingen würden. Es haben sich mehr 

Wärmeabnehmer angeschlossen als geplant, aber das Projekt entspricht auch mit den oben 

genannten Abweichungen grundlegend dem Projektantrag. 
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Die Verifizierungsstelle bestätigt hiermit, dass das folgende Projekt mit Hilfe des Monitoringberichts, 

aller notwendigen zusätzlichen Dokumente gemäss Anhang A1 und ohne der Anlagenbesichtigung 

gemäss den Vollzugs-Mitteilungen UV-13152 (Version vom 2015) und UV-20013 des BAFU verifiziert 

wurde: 

 

0119 Holzheizwerk Rikon ZH 

 

Die Evaluation des Projekts hat folgende Emissionsverminderung ergeben:  

 [t CO2eq] Bemerkung 

Insgesamt erzielte Emissionsverminderung  1’079 - 

Davon Emissionsverminderungen die laut Abschnitt 3.2 

besonders zu berücksichtigen sind  

keine - 

Emissionsverminderungen die von der Verifizierungsstelle 

zur Ausstellung empfohlen werden [t CO2eq] 

1’079 - 

 

 

Für das nächste Monitoring empfiehlt die Verifizierungsstelle keine Forward Action Request (FAR). 

 

 Name, Telefon und E-

Mail-Adresse 

Ort und Datum Unterschriften4 

Fachexperte Thalia Meyer 

 

 

 

Felben-

Wellhausen, 

31.05.2023 

 

Qualitäts- und 

Gesamtverantwortliche 

Ingrid Finken 

 

Zürich, 

31.05.2023 

 

 

 

 

 
2 www.bafu.admin.ch/uv-1315-d 
3 www.bafu.admin.ch/uv-2001-d  
4 Die Namen der zugelassenen Fachexperten, Qualitätsverantwortlichen und Gesamtverantwortlichen werden im Internet 

publiziert: www.bafu.admin.ch/validierungsstellen 
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1 Angaben zur Verifizierung 

1.1 Verwendete Unterlagen 

 

Version und Datum der 

Projektbeschreibung 
Version 6 

21.05.2015 

Version und Datum des 
Validierungsberichts 

Version 1 

19.12.2014 

Version und Datum des 
Monitoringberichts 

Version 1.3 

27.04.2023 

Verfügung Eignungsentscheid: 

Datum 

10.06.2015 

Ortsbegehung: Datum Eine Ortsbegehung fand am 15.02.18 bei der Erstverifizierung 
statt. 

Verwendete Liste der 

abgabebefreiten Unternehmen: 

Stand 

«2023.01.19_Liste_abgabebefreite_Unternehmen_inkl. 
EHS_und pendente Gesuche 2022.xlsx» 

 

Weitere verwendete Unterlagen, auf denen die Verifizierung beruht, sind in Anhang A1 des Berichts 

aufgeführt. 

 

 

1.2 Vorgehen bei der Verifizierung 

 

Ziel der Verifizierung 

Folgende allgemeinen Ziele wurden bei der Verifizierung verfolgt: 

− Prüfen, ob die nachgewiesenen Emissionsverminderungen die Anforderungen von Art. 5 (bei 
Programmen auch 5a) CO2-Verordnung erfüllen 

− Prüfung, ob Angaben zum tatsächlich umgesetzten Projekt vollständig und konsistent sind 

− Prüfung der korrekten Erhebung und Darstellung aller relevanten Daten gemäss 
Monitoringkonzept  

− Prüfung der während des Monitorings verwendeten Messeinrichtungen (Protokolle von 
Kalibrierung und Wartung) 

− Prüfung, dass die verwendeten Technologien, Anlagen etc. dem Monitoringkonzept 
entsprechen 

− Prüfung der Berechnung der tatsächlich erzielten Emissionsverminderung 
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Beschreibung der gewählten Methoden 

Die SGS hat die vom BAFU vorgegebenen aktuellen Checklisten und Vorlagen für 

Klimaschutzprojekte in der Schweiz verwendet und diese falls zweckdienlich mit spezifischen 

Hinweisen ergänzt. Folgende Aspekte wurden mittels der Dokumentationen und Aufzeichnungen 

sowie Gespräche mit relevanten Mitarbeitern geprüft: 

 

1. Beurteilung von Umsetzung und Betrieb des Projekts bezüglich Übereinstimmung mit den 

Angaben in der Projektbeschreibung: Die nachstehenden wichtigen Aspekte des umgesetzten 

Projekts werden insbesondere bei der Erstverifizierung auf Übereinstimmung mit den 

Angaben in der Projektbeschreibung hin überprüft. Die Verifizierung listet allfällige 

Abweichungen detailliert auf. 

2. Überprüfung der Prozesse zur Erzeugung, Aggregation und Erfassung der 

Monitoringparameter: Die Prozesse müssen den Vorgaben in der Projektbeschreibung folgen. 

Abweichungen sollten identifiziert und detailliert dargestellt werden. 

3. Überprüfung von Messinstrumenten, Messpraxis und Kalibrierungsvorgaben auf 

Übereinstimmung mit den Vorgaben der Projektbeschreibung und des Monitoringkonzepts. 

Die Messung muss möglichst präzise vorgenommen werden. Je grösser der Einfluss eines 

Parameters auf die berechnete Emissionsverminderung ist, desto genauer muss die Prüfung 

der Einhaltung der Vorgaben bezüglich Messinstrumente, Messpraxis und Kalibrierung sein. 

 

Eine Liste der begutachteten Dokumente befindet sich im Anhang A1. 

 

Beschreibung des Vorgehens / durchgeführte Schritte 

1. Dokumentenreview und Vorbereitung 

2. Verifizierung mittels Verifizierungscheckliste 

3. Bereinigung von Befunden 

4. Verfassen des Verifizierungsberichtes 

5. Technisches Review 

6. Qualitätssicherung 

7. Abgabe des finalen Verifizierungsberichtes an den Gesuchsteller 

 

 

Beschreibung des Vorgehens zur Qualitätssicherung 

Die SGS-interne Begutachtung der Berichte (Review) erfolgt durch Fachexperten und Qualitäts-

verantwortliche, die beim BAFU als solche registriert sind. Dabei wird technischen und formellen 

Aspekten Rechnung getragen. 

 

 

  



Verifizierungsbericht 0119 Holzheizwerk Rikon ZH 

7 

1.3 Unabhängigkeitserklärung 

Der vom BAFU zugelassene interne oder externe Fachexperte der Stelle übernimmt für das vom 

BAFU als Validierungs-/Verifizierungsstelle zugelassene Unternehmen SGS Société Générale de 

Surveillance SA die Verifizierung dieses Projekts 0119 Holzheizwerk Rikon ZH. 

 

Das Unternehmen sowie der zugelassene Fachexperte, der Qualitätsverantwortliche und der 

Gesamtverantwortliche der Validierungs-/Verifizierungsstelle (VVS) bestätigen, dass sie – abgesehen 

von ihren Leistungen im Rahmen der Validierung/Verifizierung – von den betroffenen Organisationen 

(insbesondere vom Auftraggeber der Validierung/Verifizierung und den Betreibern der einzelnen 

Projekten, sofern es sich um ein Programm handelt) sowie deren Beratern unabhängig sind (vgl. VoMi 

VVS, Kap. 4.1). 

 

Um ihre Unabhängigkeit zu gewährleisten, verpflichtet sich die VVS dazu: 

• keine Projekte oder Programme zu validieren oder Monitoringberichte zu verifizieren, an deren 

Entwicklung5 sie beteiligt war; 

• bei der Validierung oder Verifizierung eines Projekts oder eines Programms keinen 

Fachexperten, Qualitätsverantwortlichen oder Gesamtverantwortlichen einzusetzen, der in 

irgendeiner Form an der Entwicklung desselben Projekts beteiligt war; 

• keinen Fachexperten, Qualitätsverantwortlichen oder Gesamtverantwortlichen bei der 

Verifizierung einzusetzen, der in irgendeiner Form bereits an der Validierung des Projekts 

oder Programms beteiligt gewesen ist; 

• keinen Fachexperten, Qualitätsverantwortlichen oder Gesamtverantwortlichen bei der 

Validierung einzusetzen, der in irgendeiner Form bereits an der letzten Verifizierung des 

Projekts oder Programms beteiligt gewesen ist; 

• keine Validierungen und Verifizierungen für Auftraggeber durchzuführen, für die sie an der 

Entwicklung vom gleichem Projekttyp beteiligt war6; 

• keine Projekte oder Programme für Auftraggeber zu validieren oder zu verifizieren, für die sie 

eine Beratung oder ein Audit bei der Festlegung von Zielen im Bereich der CO2-

Abgabebefreiung durchgeführt7 oder für die sie eine Beratung im Rahmen der 

EnergieSchweiz-Plattform PEIK durchgeführt hat8; 

• die betroffenen Organisationen im Rahmen der Validierung und Verifizierung nicht zu beraten, 

sondern eine unabhängige Prüfung der Unterlagen durchzuführen. Insbesondere dürfen die 

betroffenen Organisationen nicht derart beraten werden, dass die Menge an anrechenbaren 

Emissionsverminderungen systematisch maximiert wird. 

• Die VVS stellt sicher, dass auch der beauftragte Fachexperte, der Qualitätsverantwortliche 

und der Gesamtverantwortliche sowie die von ihm mandatierten externen Fachexperten die 

vorangehenden Anforderungen erfüllen. 

Der Fachexperte, der Qualitätsverantwortliche und der Gesamtverantwortliche der Validierungs-/Veri-

fizierungsstelle bestätigen mit ihrer Unterschrift, dass sie – abgesehen von ihren Leistungen im 

Rahmen der Validierung/Verifizierung – vom Auftraggeber der Validierung/Verifizierung und seinen 

Beratern unabhängig sind. 

 

 

1.4 Haftungsausschlusserklärung 

Haftungsfragen regelt die SGS mit den Vertragspartnern in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

(AGB). 

 
5 Explizit, aber nicht abschliessend gelten die Erstellung von Gesuchsunterlagen sowie die Beratung von Erstellern von 
Gesuchsunterlagen als Beteiligung an der Entwicklung. Die Erstellung eines Monitoringberichts gilt ebenfalls als Entwicklung. 

6 Beispielsweise darf ein Unternehmen keine Validierung eines Projekts A des Projekttyps 1.1 für den Auftraggeber x 
durchführen, wenn es bereits das Projekt B des Projekttyps 1.1 für den Auftraggeber x entwickelt hat. Das Unternehmen dürfte 
hingegen ein Projekt C des Projekttyps 7.1 für den Auftraggeber x validieren. 

7 Dies betrifft Unternehmen, die mit oder ohne einen Vertrag mit der EnAW oder der act Beratungsleistungen bei der Festlegung 
von Zielen im nonEHS-Bereich erbringen. 

8 https://www.energieschweiz.ch/page/de-ch/pe k  
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2 Allgemeine Angaben zum Projekt 

2.1 Projektorganisation 

Gesuchsteller Holzenergie Rikon AG 

Langenhardstr. 113 

8486 Rikon im Tösstal 

Kontakt Herr Emil Ott 

holzenergie.rikon@outlook.com  

Mobil 079 773 23 24, Tel. 052 383 33 93 

 

 

2.2 Projektinformation 

Kurze Beschreibung des Projekts 

Das Projekt ist ein Einzelprojekt vom Typ Wärmeerzeugung durch Verbrennen von Biomasse. Ein 

neuer Holzschnitzel-Wärmeverbund versorgt nun viele Liegenschaften, die vorher mit Heizöl beheizt 

wurden und auch den Perimeter eines älteren Holz-/Öl-Wärmeverbundes, dessen Anlage nach 20 

Betriebsjahren ohnehin hätte ersetzt werden müssen. Das Holzheizwerk befindet sich auf dem Areal 

der , dessen Gebäude ebenfalls mitversorgt werden.  

Der Einbau und die Inbetriebnahme des ersten Hackschnitzelkessels erfolgten im Sommer 2016 und 

die des zweiten Kessels im Sommer 2017. Im Jahr 2022 gab es zwei Neuanschlüsse. 

 

 

Projekttyp gemäss Projektbeschreibung 

Das Einzel-Projekt gehört zur Kategorie «Erneuerbare Energie» und entspricht dem Typ 3.2 

«Wärmeerzeugung durch Verbrennen von Biomasse mit und ohne Fernwärme». 

 

 

Angewandte Technologie 

Die Wärme wird monovalent durch zwei Vorschubrostfeuerungen von je 1.6 MW Leistung erzeugt. Die 

Holzkessel speisen zwei Wärmespeicher von je 52‘850 Litern. Die Abgase werden durch 

Trockenelektropartikelabscheider gereinigt. Der Einbau und die Inbetriebnahme des ersten 

Hackschnitzelkessels erfolgten im Sommer 2016 und die des zweiten Kessels im Sommer 2017.  
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3.5.13 Aus Sicht des Verifizierers ist eine erneute 

Validierung wegen wesentlichen Änderungen 

hinsichtlich eingesetzter Technologie nicht 

notwendig. 

 x  

3.5.14 Es liegen keine sonstigen Änderungen vor, die 

möglicherweise eine erneute Validierung bedürften 

(z.B. bei Programmen Änderung der 

Aufnahmekriterien). 

 x  

3.5.15 Aus Sicht des Verifizierers ist eine erneute 

Validierung wegen sonstiger wesentlichen 

Änderungen nicht notwendig. 

 x  

 

Auch bei der Wirtschaftlichkeit kam es zu wesentlichen Änderungen. Die kumulierten Investitionen, 

Betriebskosten und Einnahmen fallen insgesamt alle höher aus als erwartet. Die Differenzen liegen 

bei +25.2%, 53.4% und 80.2%. 

 

Im laufenden Monitoring hat sich in der CAR7 herausgestellt, dass bei den Erträgen und den Kosten 

die Angaben von zwei weiteren Wärmeverbünde (ausserhalb der Systemgrenzen) mit eingeflossen 

sind im Jahr 2021. Im Monitoringexcel, Reiter «wesentliche Änderungen» wird nun dargelegt welche 

Zahlen im Vorjahr verifiziert worden sind (mit den zusätzlichen Wärmeverbünden, die nicht hätten 

einfliessen dürfen) und in einer zweiten Spalte, mit den korrekten Werten. Damit wird ein Fehler 

aufgedeckt und dargelegt was korrekt ist. Bei den Investitionen wurde die Abgrenzung zu den anderen 

beiden Wärmeverbünden richtig vorgenommen. 

 

Gründe für die wesentlichen Abweichungen bei der Wirtschaftlichkeit wurden erläutern und bleiben die 

gleichen wie in den Vorjahren (es konnten mehr Kunden angeschlossen werden und der 

Wärmebedarf der Schlüsselkunden ist grösser als erwartet). Obwohl keine Investitionen mehr geplant 

waren, wurden gut 110'000 CHF investiert. Die Investitionen flossen in die Nachrüstung eines 

Heizkessels mit Abgasrückführung und den Anschluss  sowie 

einer im Bau befindenden MFH-Überbauung. 

 

Bei der Technologie gab es keine wesentlichen Änderungen, das Projekt wurde so wie geplant 

umgesetzt. Die eingesetzte Technologie und Anlage wurde beim Besuch-vor-Ort bei der 

Erstverifizierung besichtigt. 

 

Aus Sicht der Verifizierungsstelle entspricht das Projekt im Grunde der Projektbeschreibung, es haben 

sich mehr Wärmeabnehmer angeschlossen als geplant. Eine erneute Validierung wird daher nicht als 

notwendig erachtet. 
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A2 Frageliste zur Verifizierung 

Clarification Request (CR) 

CR 1 Erledigt  x 

3.3.8 Alle dynamischen Parameter (aus den Formeln zur Berechnung der 

Emissionsverminderungen) sind vollständig aufgeführt und belegt (Datenquelle/Beleg in 

Anhang A5) 

3.3.9 Allfällige Eichungen / Kalibrierungen für jeden dynamischen Parameter sind weiterhin 

gültig (mit Beleg oder wenn zugelassen mit Plausibilisierung).  

Frage (14.02.2023) 

Bitte die IBN-Protokolle (oder Fotos der Zähler) der neuen Zähler und der geeichten Zähler 

nachreichen, damit kann das Eichjahr der Zähler und der Zählerstand bei Einbau überprüft werden 

kann. 

Es wurde ein Dokument eingereicht, in welchem zu sehen ist, dass gewisse Zähler geeicht worden 

sind. Es ist aber nicht klar welche Zähler zu welchem Kunden gehören. Bitte dies nachvollziehbar 

darlegen, z.B. die Tabelle mit den Adressen der Wärmeabnehmer, wo sie eingesetzt worden sind, 

ergänzen. Oder wurden die Zähler wieder bei den gleichen Wärmekunden eingesetzt, wo sie 

ausgebaut worden sind? 

Antwort Gesuchsteller (1.3.22) 

Ist das eingereichte Zip-file Anhang A5.3 mit allen IBN-Protokollen und Zählerständen berücksichtigt 

worden? Das sind 35 Zählerdatenblätter in Form von Excel-Dateien. Siehe Screenshot Einreichung:  

 

Bei Verweisen auf Dokumente («Es wurde ein Dokument eingereicht») bitte klare Angabe der 

Anhangsnummer zur besseren Verständlichkeit, merci.  

Hinweis zum etwas besonderen Eich-Prozess der Holzenergie Rikon im Vergleich zu anderen WV: 

Die Zählerwechsel wurden/ werden von VRP Emil Ott selbst vorgenommen, so dass es keine 

offiziellen IBN-Protokolle eines Installateurs gibt. Das Datum des Zählerwechsels, der Zählerstand, die 

Zähler-Nr. und das Eichdatum sind in den Zählerdatenblättern (35 Excels in Anhang A5.3) aufgeführt. 

Diese Datenblätter werden neu seit 2022 geführt. Zusätzlich habe ich beim Wechsel jeweils Fotos des 

alten und des neu eingebauten Zählers erstellt.    

Zur einfacheren Übersicht reiche ich eine Wärmkundenliste nach (Anhang A5.7), in der alle aktuellen 

Zähler-Nummern mit Stand 31.12.22 ersichtlich sind. Die Zähler  
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wurden nicht ausgewechselt, sondern ausgebaut, zur Nacheichung geschickt und wieder eingebaut. 

Dies war möglich, weil beide Kunden über die Sommerferien keine Wärme beziehen.  

Bei anderen Wärmekunden, deren Zähler im Jahr 2022 geeicht werden mussten, wurden fabrikneue 

Ersatzzähler eingebaut. Die ausgebauten alten und nun vorrätigen Zähler werden zukünftig je nach 

Bedarf nachgeeicht, um sie bei anderen Wärmebezügern als Ersatzzähler verwenden zu können.   

 

Fazit Verifizierer 

Das mitgeschickte Zip-file Anhang A5.3 wurden berücksichtigt. Darin sind lediglich Excel-Files 

enthalten und aus dem Anhang A5.4 kann nicht auf die Zähler geschlossen werden, da nicht klar 

gekennzeichnet ist welcher Zähler wo installiert ist. Beim neu miteingereichte Anhang A5.7. wird einer 

der Zähler an zwei Adressen aufgeführt (WZ Nummer 68951553). An welcher Adresse ist dieser 

Zähler wirklich installiert und welche Zählernummer ist an der anderen Adresse installiert? 

Sehr wichtig ist es zu erfahren, dass es keine IBN-Protokolle gibt, weil die Zählerwechsel wurden/ 

werden von VRP Emil Ott selbst vorgenommen. 

Hinweise, die in der obigen Antwort geliefert werden, dass es keine IBN-Protokolle gibt und dass 2 

Zähler noch die gleichen sind, sind relevant, um zu verstehen, wie eine Zählereichung / -austausch 

beim Wärmeverbund organisiert ist. 

Bitte die obige Antwort (resp. Hinweis zum Zählerwechsel) im Monitoringbericht aufnehmen. 

Antwort Gesuchsteller (19.4.23) 

Obige Antwort ist in Kap 4.4 im Monitoringbericht ergänzt. 

In A5.7. hatten sich 2 Dopplungen eingeschlichen, beide sind korrigiert und waren bereits auf der 

Wärmekundenlisten 2022 im Monitoring-Excel Spalte Spalte K korrekt angegeben. Der WMZ mit der  

Nummer 68951553 befand sich zum 31.12.22 in der . Er wurde am 12.01.23 ausgebaut 

(ersetzt durch 69097023) und ist zur Zeit nicht im Einsatz (Nacheichung geplant). Von allen 

Zählerwechseln sind zur Sicherheit Fotos vom alten und vom neuen WZ gemacht worden. Sie sind 

jederzeit einsehbar. 

Fazit Verifizierer 

Die Ergänzung wurde vorgenommen, die Korrekturen vorgenommen und alle Fotos wurden vom 

Gesuchsteller Emil Ott direkt eingereicht. Der Befund kann geschlossen werden. 
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Corrective Action Request (CAR) 

CAR 1 Erledigt  x 

3.3.5 

(Hat zu tun 

mit 4.2.1a) 

Alle fixen Parameter (aus den Formeln zur Berechnung der Emissionsverminderungen) 

sind vollständig aufgeführt.  

3.3.6 

(Hat zu tun 

mit 4.2.2) 

Jeder fixe Parameter ist vollständig dokumentiert (Angaben zur Beschreibung, Wert, 

Einheit und Datenquelle sind ausgefüllt).  

3.3.7 

(Hat zu tun 

mit 4.2.1b) 

Die angegebenen Werte und Einheiten für jeden fixen Parameter entsprechen 

denjenigen der Projektbeschreibung. Allfällige Abweichungen sind begründet und 

angemessen (unter Beschreibung des Parameters). 

Frage (14.02.2023) 

1. Wieso wurde Wert und Einheit des Parameters P2 geändert? 

2. Wieso wurde ein Teil des Parameters P3 ersatzlos gelöscht? Bisher wurde im Kapitel 4.3.1 beim 

Wert des fixen Parameters P3 jeweils den Zusammenhang mit dem Baujahr, Vorlauftemperatur 

und welche Belege das Gebäudealter belegen und mit eingereicht werden aufgeführt. Dies war 

eine hilfreiche Information, insbesondere bei Neuanschlüssen. 

3. Alle Anpassungen gegenüber dem letzten Monitoring müssen in der Tabelle im Kapitel 1.1 des 

Monitoringberichts angegeben werden. Ansonsten die Parameter bitte wieder so vervollständigen, 

wie sie im letzten Monitoring dargelegt wurden.  

Antwort Gesuchsteller (1.3.22)  

Wert und Einheit des Parameters P2 wurden unserem Dokumenten-Stand nach: 

  

weder in Monitoringbericht noch in Monitoring-Excel von M21 auf M22 geändert – siehe Screenshots:  
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Der 2. Teil des Parameters P3:  

wurde gelöscht, weil dies unserer Ansicht 

nach für einen Monitoringbericht keine relevante Information ist (nur für Projektbeschreibung). Wie 

gewünscht wieder hinzugefügt, daher auch keine Ergänzung Tabelle 1.1 nötig, weil es keine Änderung 

gibt. 

Fazit Verifizierer 

1. Der Vergleich bei einer Änderung bezieht sich jeweils auf das letzte Monitoring. Im Monitoring 

2021 (Version 2.1 vom 07.06.2022) war der Parameter P2 wie folgt angegeben im Kapitel 4.3.1 

«Fixe Parameter» 

Fixer Parameter P2 

Beschreibung des Parameters Emissionsfaktor Heizöl EL 

Wert 0.265352 

Einheit Tonnen/MWh 

Datenquelle Vollzugsmitteilung BAFU 2015 

Im Monitoring 2022 hingegen wie folgt: 

Fixer Parameter P2 

Beschreibung des Parameters Emissionsfaktor Heizöl EL 

Wert 0.000265352 
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eingebaut). Im Monitoringexcel ist jedoch vermerkt, dass es sich um eine Nacheichung handelt 

und es wird nur der Zählerstand des «alten» Zählers sowie die Zählernummer des «neuen» 

Zählers eingesetzt. Dies ist nicht konsistent. Wie erklären Sie die anderen Zählernummern, 

wenn der Zähler nachgeeicht wurde? Zudem, wurden die Arbeiten wirklich am Samstag 

31.12.2022 durchgeführt? 

Fragen zu Eichungen / Zählernummern: 

2.  wie gemäss Beleg Nr. 24 zu den Zählerständen?): Der 

im Monitoringexcel per 31.12.2022 angegebene Zähler wurde erst im Jahr 2023 eingebaut. Da 

es sich um das Monitoring 2022 handelt, bitte die Zählernummer des Zählers angeben, der im 

Monitoringjahr 2022 eingesetzt wurde. 

3. : Während dem gesamten Jahr 2022 wurde der gleiche Zähler eingesetzt, bitte 

im Monitoringexcel die Zählernummer einsetzen, die per 31.12.2022 in Betrieb war (nicht der 

Zähler der am 07.01.2023 neu eingesetzt wurde. 

Antwort Gesuchsteller (1.3.22) 

1. Dieser Zähler wurde von VRP Emil Ott im Beisein des Wärmekunden am Samstag, den 

31.12.22 gewechselt. Beim neuen Zähler handelt es sich um einen bei einem anderen 

Wärmebezüger ausgebauten Zähler der nachgeeicht wurde (siehe Erklärung in CR 1). 

Deshalb weist dieser Zähler bereits einen Stand (anstelle von 0 bei einem neuen Zähler) 

auf.  

Da unsere Wärmekunden grösstenteils über 365 Tage Wärmeenergie beziehen, können 

wir die Energielieferung während der Eichung (Zähler wird dafür ausgebaut und fehlt mind. 

14 Tage) nicht unterbrechen. Deshalb wurde eine gewisse Anzahl neuer Zähler 

angeschafft, um die nachzueichenden Zähler zu ersetzen (alle Zähler Eichdatum 2022 mit 

Stand 0). So ist nun ein Zählerbestand vorhanden, der einen Austausch für die 

Nacheichungen innerhalb des Verbundes möglich macht, ohne dass immer neue Zähler 

angeschafft werden müssen. Dies reduziert Kosten und Elektroschrott. Deshalb kommt es 

beim Ersatz von Zählern mit alten nachgeeichten Zählern zwangsläufig zu 

unterschiedlichen Zählernummern. 

Des VVS-Wunsches nach Konsistenz entsprechend ist nun wieder die alte Zählernummer 

in Zelle K28 (Tabellenblatt Wärmekundeliste_2022) in A3.1 eingetragen. Zählerdatenblatt/ 

Beleg «26» in Anhang A5.3 gibt die Details korrekt wieder. 

2. Bei diesem Wärmekunden ist  korrekt. Anstelle der 25 dürfte 

fälschlicherweise die Zahl 15 geschrieben worden sein. Geändert hat sich an diesem 

Anschluss nichts. Des VVS-Wunsches nach Konsistenz entsprechend ist nun wieder die 

alte Zählernummer in Zelle K20 (Tabellenblatt Wärmekundeliste_2022) in A3.1 

eingetragen. 

3. Des VVS-Wunsches nach Konsistenz entsprechend ist nun wieder die alte Zählernummer 

in Zelle K21 (Tabellenblatt Wärmekundeliste_2022) in A3.1 eingetragen. 

Fazit Verifizierer 

1. Gemäss Gesuchsteller wurden die Arbeiten tatsächlich am 31.12.2023 durchgeführt, und zwar 

durch den Projektbetreiber selbst. Dann ist es absolut in Ordnung, dass die neue 

Zählernummer aufgeführt wird. Was aber nicht logisch ist, ist das keine Werte für die 

Zählerstände beim Ausbau des Zählers Nr. 69090181und keine Angaben zum Zählerstand des 

neu eingesetzten Zählers Nr. 68725615 eingetragen sind in der Wärmekundenliste_2022 

(Zellen D28 und E28), wenn es sich (wie oben beschrieben) um einen anderen Zähler handelt. 

Bitte Werte nachtragen, ansonsten muss beim nächsten Monitoring der Anfangswert zuerst 

noch überprüft werden, der eigentlich in das Jahr 2022 gehört. Allenfalls auch die Werte in der 

Zelle F28 anpassen. 

2. Das Monitoringexcel wurde korrigiert mit . Es wurde wieder die Zählernummer 

eingetragen, die zum Abschluss des Monitoringjahrs 2022 in Betrieb war. 

3. Es wurde wieder die Zählernummer eingetragen, die zum Abschluss des Monitoringjahrs 2022 

in Betrieb war. 
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Der Befund kann noch nicht geschlossen werden. Bitte Punkt 1 anpassen. 

Antwort Gesuchsteller (19.4.23) 

Zu 1.: Der Formalfehler in Zeile 28 Tabellenblatt «Wärmekundenliste 2022» wurde korrigiert, keine 

Veränderung der Wärmemenge und RE. Der Zählerstand des neu eingesetzten Zählers ist für das 

Monitoring 2022 noch nicht relevant. Für die Abrechnung 2022 wurde der Endstand des WMZ 

69090181 per 31.12.22 genommen.  Der Zählerstand des neuen Zählers 68725615 ist damit erst 

für Erfassung des Verbrauchs 2023 massgebend. Eine Überprüfung des Zählerstandes beim 

Ausbau kann mit Foto belegt werden. 

Fazit Verifizierer (25.04.2023) 

Eine letzte Anpassung braucht es noch: Da am 31.12.2023 der Zähler mit der Nummer 68725615 

installiert war, muss diese Nummer eingetragen werden. 

Antwort Gesuchsteller (27.4.23) 

Für  wurde von der VVS oben am 17.2. unter Punkt 2. folgendes gewünscht: «Da es 

sich um das Monitoring 2022 handelt, bitte die Zählernummer des Zählers angeben, der im 

Monitoringjahr 2022 eingesetzt wurde.» Dies wurde auch für  entsprechend so 

korrigiert, aber soll gem. Anpassungswunsch VVS nun wieder zurückkorrigiert werden. Der Klarheit 

und Sicherheit halber sind nun beide Zählernummern eingetragen.  

Fazit Verifizierer 

Im File: «A5.7_Wärmekunden-Zählerliste WV Rikon 31.12.2022_korr.xlsx» steht die korrekte 

Zählernummer für die . Im Monitoringexcel ist noch die alte Zählernummer 

eingetragen und mit einem Hinweis die Ergänzung angebracht, dass der neue Zähler (inkl. Angabe 

Zählernummer) am 31.12.2022 eingebaut wurde. Somit sind die Angaben vorhanden und der 

Befund wird geschlossen. 

 

 

CAR 4 Erledigt  x 

3.3.9 Allfällige Eichungen / Kalibrierungen für jeden dynamischen Parameter sind weiterhin 

gültig (mit Beleg oder wenn zugelassen mit Plausibilisierung).  

Frage (25.02.2023) 

Bei den Zählern, bei denen die Eichung im Jahr 2021 abgelaufen ist, wird eine Plausibilisierung der 

Messwerte eingereicht (Reiter Wärmekundenliste_2022). Dass dies nicht mit den Werten des 

Jahres 2021/2022 vorgenommen wurde ist korrekt, denn ansonsten würden die Werte mit sich 

selber plausibilisiert werden (unabhängig davon wie warm oder kalt die Saison war, Kommentar 

Zelle H54). 

Bitte bei diesen Plausibilisierungen folgende Ergänzung vornehmen und einen Fehler korrigieren: 

1. Folgende Wärmeabnehmer auch für die Plausibilisierungen aufnehmen, denn auch hier wurde 

ein Zähler aus dem Jahr 2016 eingesetzt: 

 

 

2. Die Formel der Plausibilisierung referenziert auf ein anderes Objekt: 

 

 

Antwort Gesuchsteller (1.3.22) 

1. Die beiden Wärmeabnehmer sind Neubauten. Gem. BAFU-Weisung sind nur Werte zu 

plausibilisieren, die für ER angerechnet werden. Wir haben es trotzdem gemacht. Werte sind 

plausibel.  

2. Die Formel der Plausibilisierung ist korrigiert. Wert bleibt plausibel.  
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1. Wert wurde korrigiert auf 2021 – i.O. 

2. Mit der neuen Überschrift und das Weglassen von Angaben zu «alten Zählern», wenn diese 

immer noch installiert sind, ist die Tabelle übersichtlicher und eindeutig. Bitte entsprechend der 

Antwort auf Punkt 1 der CAR3, das entsprechende Eichjahr in der Tabelle nachtragen. 

Der Befund kann noch nicht geschlossen werden, da Punkt 2 einen Zusammenhang mit der CAR3 

hat, die noch offen ist. 

Antwort Gesuchsteller (19.4.23) 

Zu 2.: Folgefehler in Zellen L28 bis O28 ist korrigiert. 

Fazit Verifizierer 

Korrektur wurde vorgenommen, der Befund ist erledigt. 

 

 

CAR 6 Erledigt  x 

3.3.14 Die Plausibilisierungen sind korrekt und nachvollziehbar.  

Frage (21.02.2023) 

Die Plausibilisierung ist zu korrigieren. Der Wärmebezug , sowie 

des  berücksichtigen nur den anrechenbaren Teil der Wärme (Zellen 

G4 und G7). Für die Plausibilisierung der Netzverluste hingegen müsste die gesamte abgegebene 

Wärme betrachtet werden -> Korrektur des Parameters ANUTZ (oder P1 ohne Neubauten). 

Antwort Gesuchsteller (1.3.22) 

Die Plausibilisierung A3.1, Tabellenblatt «Wärmebezüger_2022» Zelle H49 bezieht sich auf die 

«Summe Wärmemengen aller Zähler» in Zelle I40. Diese enthält die Summe in Zelle 41, die 

wiederum die vollen Wärmemengen der beiden erwähnten Objekte beinhaltet. Bitte Fehler genau 

spezifizieren (welche Zellen, welche Zahlen), falls unsere Ansicht nicht richtig ist. 

Fazit Verifizierer 

Die Ansicht des Gesuchstellers ist korrekt. Für die Plausibilisierung wird die gesamte abgegebene 

Wärme betrachtet, die zusätzliche Wärme wird in der Zelle I41 mit eingerechnet. Es muss somit 

keine Korrektur durchgeführt werden, die Berechnung ist korrekt. 

Der Befund wird geschlossen. 

 

 

CAR 7 Erledigt  x 

3.5.6 Der Gesuchsteller bestätigt, dass keine wesentliche Änderung vorliegt, und die 

Verifizierungsstelle hat keinen Anlass dies anzuzweifeln. 

3.5.7 

(Umformulierung 

von 5.1.1a/b) 

Nur wenn 3.5.6 nicht zutrifft: Die Wirtschaftlichkeitsanalyse beruht auf tatsächlichen 

und belegten Kosten und Erlösen. Allfällige Abweichungen zu den Annahmen in der 

Projektbeschreibung sind nachvollziehbar begründet. 

3.5.8 

(Umformulierung 

von 5.1.1c) 

Nur wenn 3.5.6 nicht zutrifft: Abweichungen der tatsächlichen Kosten und Erlöse 

gegenüber den in der Projektbeschreibung festgelegten Werten sind kleiner als 

20%. Allfällige Abweichungen sind nachvollziehbar begründet.  

Frage (20.02.2023) 

Zur Zusammenstellung der Kosten und den Erlösen: Neu wird in der Zusammenstellung zwischen 

Rikon, Zell und Schöntal unterschieden, sowohl bei den Kosten als auch bei den Erlösen. In der 
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Vergangenheit wurde jeweils ein Total ausgewiesen, welches alle drei Teile gesamthaft 

berücksichtigte, nun wird lediglich der Teil Rikon berücksichtigt. 

1. Was ist der Grund für diese Anpassung? Bitte erläutern und eine Karte mit dem Einzugsgebiet 

des Wärmeverbunds beilegen. 

2. Falls es eine Änderung am Projekt gegeben hat, bitte beschreiben und in der Tabelle im Kapitel 

1.1 des Monitoringberichts aufnehmen. 

3. Falls es keine Änderung gegeben hat, wurden entweder in der Vergangenheit zu viele 

Positionen berücksichtigt oder im Monitoringjahr 2022 zu wenige. Bitte korrigieren. 

4. Weiter im Monitoringexcel, Reiter «wesentliche Änderungen» die Summe der Zahlen einfügen, 

das macht die Überprüfung der Punkte, die berücksichtigt worden sind nachvollziehbar. 

Antwort Gesuchsteller (1.3.22) 

Grundsätzlich: Beim CO2-Kompensationsprojekt 0119 Holzheizwerk Rikon ZH gab es keine 

Änderungen ausser dem Wachstum an Anschlüssen innerhalb der verfügten Systemgrenzen.  

Die Holzenergie Rikon AG deren Bilanz in Anhang A5.5 hat Ihre Tätigkeiten über den WV Rikon 

hinaus wie folgt erweitert.  

Zell: Die Heizungsanlage in der  haben wir vertraglich auf Ende 2019 übernommen 

und im Jahr 2021 in einen kleinen Wärmeverbund (bis 500 kW) ausgebaut. Die IBN erfolgte auf 

Ende 2021. Dafür erhalten wir von Energie Zukunft Schweiz im Bereich des QM-Mini ebenfalls 

Förderbeiträge.  

Schöntal: Diesen bereits bestehenden kleinen Wärmeverbund haben wir auf Ende 2021 

übernommen. Die sich im  befindende mit Oel betriebene Heizzentrale 

wird von uns im Jahr 2023 in eine Holzheizzentrale umgebaut. Auch für dieses Projekt läuft ein 

Gesuch für Förderbeiträge im Bereich QM-Mini bei der Energie Zukunft Schweiz.  

Beide Verbünde haben mit dem WV Rikon keinen Zusammenhang, ausser dass sie von 

derselben Firma betrieben werden.  

Zu den Fragen: 

1. Grund: steuerrechtliche Erfordernis, die WV separat auszuweisen. Das «Einzugsgebiet» = 

Systemgrenze des Kompensationsprojekts 0119 hat sich nicht verändert. Nach wie vor gültige 

Karte befindet sich in der Projektbeschreibung. 

2. Keine Änderung 

3. Es betrifft nur das Jahr 2021 in dem aufgrund der zusammengefassten Erfolgsrechnung 

versehentlich zu viele Positionen berücksichtigt wurden und so der angenommene Ertrag aus 

den Wärmelieferungen des WV Rikon um Fr. 73‘132.94 zu hoch ausfiel. Ist korrigiert und 

reduziert die Abweichung von 94,8% auf 80,9% im Jahr 2021. Es gibt also 2021 keine 

wesentliche Änderung der wesentlichen Änderungen, d.h. bleibt mit dieser Korrektur in 2021 bei 

einer wesentlichen Veränderung bei den Erlösen. Dies wurde dargelegt, verifiziert und von der 

GS KOP verfügt.  

In den Jahren zuvor betraf die Bilanz und Erfolgsrechnung lediglich den WV Rikon.  

4. Was ist gemeint mit «die Summe der Zahlen einfügen»? Leider etwas unspezifische 

Anweisung. Das Tabellenblatt «Wesentliche Änderungen» enthält 27 Summen der einzelnen 

Laufzeit-Jahre. Es wurde die Summenzeile 12 dieser Jahre 2015-2022 korrigiert. Sie ist 

fakultativ mit informativem Charakter. Das Monitoringjahr 2022 und die Abweichungen sind in 

Zeile 11 dokumentiert und korrekt/ unverändert. Die Summen in Zeile 11 für 2022 sind aus der 

Bilanz (A5.5) übertragen (und zur besseren Nachvollziehbarkeit dort gelb markiert). 

 

Fazit Verifizierer 

1. Gemäss Gesuchsteller gab es keine Änderungen der Systemgrenzen im Projekt. 

2. Ok 

3. Es wurden im Jahr 2021 zu viele Positionen berücksichtigt, da sowohl der Wärmeverbund Zell, 

wie auch Schöntal in der Erfolgsrechnung abgebildet waren. Für die nachträglich 

durchgeführte Korrektur bitte einen Hinweis in der Tabelle im Kapitel 1.1 im Monitoringbericht 

vornehmen, damit solche nachträgliche Änderungen nachvollziehbar sind. Weiter sollte der 
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Wert in der Zelle M10 (Reiter «Wesentliche Änderungen) nicht angepasst werden, weil er den 

Wert repräsentiert, der verifiziert worden ist. Bitte auch die Aufwände rückwärts korrigieren, da 

diese auch diejenigen Werte von Zell und Schöntal beinhalten. 

4. Im Vorjahr wurden aus den einzelnen Werte die Summen gebildet, was die 

Nachvollziehbarkeit erheblich klarer macht (z.B. Zelle H10 im Reiter «Wesentliche 

Änderungen). Mit der obigen Erläuterung und der gelben Markierung ist nun auch klarer 

welche Zahlen ins Excel eingetragen wurden, die Summen müssen trotzdem noch jede einzeln 

manuell überprüft werden. Weiter ist aufgefallen, dass 

a. die Personalaufwände nicht berücksichtigt sind (auch keine proportionale Aufteilung auf 

die 3 Projekte). Da nicht alle Kosten berücksichtigt sind, ist es nicht ganz korrekt, aber 

konservativ (Unterschätzung). Aus welchem Grund wurden die Personalkosten nicht mit 

eingerechnet? 

b. Die Zelle M11 noch leergelassen ist. Bitte Wert eintragen. 

Der Befund kann noch nicht geschlossen werden, da die Punkte 4 und 5 noch offen sind. 

Antwort Gesuchsteller (19.4.23) 

Zu 3.: In Tabellenblatt «Wesentliche Änderungen» ist für 2021 der Erlöswert L10 wie gewünscht 

wieder zurückgestellt worden, die Investitionswerte (D10) und Kostenwerte (H10) sind nicht 

verändert worden und können daher nicht zurückgestellt werden. Ein Hinweis in Kap 1.1 

Monitoringbericht ist wunschgemäss gemacht worden. 

Zu 4a.: Da die Personalaufwände bei beiden neu übernommenen WV (Zell und Schöntal) 

gegenüber Rikon bisher kaum ins Gewicht fielen, wurden diese nicht aufgeteilt. Die 

Berücksichtigung insgesamt ist vergessen gegangen. Wenn es zwingend notwendig ist, könnte dies 

aber noch nachgeholt werden.   

Zu 4b.: Die Spalte M führt die verifizierten Werte auf. Wurde daher bislang leer gelassen, weil die 

Verifizierung noch nicht abgeschlossen ist. Da die VVS diesen Wert nun als verifiziert ansieht, ist 

M11 eingetragen.  

Punkt 5, der noch offen sei, fehlt im obigen Fazit. 

Fazit Verifizierer 

Ja, es waren Punkte 3 und 4 gemeint, 5 gibt es nicht. 

3. Die Idee in der Zusammenstellung der Kosten und der Erlöse ist, dass sowohl die verifizierten 

Werte als auch die tatsächlich angefallenen Werte dargelegt werden. Die verifizierten Werten 

befinden sich in den Spalten: «C» für die Investitionen, «H» für die Betriebskosten und «M» für 

die Erlöse. Diese Werte sind korrekt eingetragen. Da jetzt aber klar ist, dass in den Werten des 

Vorjahrs 2021 die Zahlen von den separaten Wärmeverbünden Zell und von Schöntal 

enthalten sind, bitte diese in einer separaten Spalte darlegen. Die Verifizierungsstelle kommt 

auf die Werte für die Erlöse von CHF 938'490.- (911490.30 + 27'000.-) (nicht CHF 948'490.-, 

die Anschlussgebühren von Schöntal müssen auch abgezogen werden). Für die Kosten sollten 

es CHF 446'611.- sein (und nicht die verifizierten CHF 566'937.-). Bitte auch bei den 

Investitionen die beiden Teile Zell und Schöntal ausweisen, sollten diese in den Investitionen 

inbegriffen sein. In beiden Fällen handelt es sich um wesentliche Änderungen, aber die 

Grössenordnung ist eine andere. 

In der Tabelle 1.1 ist auszuweisen, dass die Zahlen aus dem Jahr 2021 nachträglich 

angepasst worden sind. 

4. a. Die Personalkosten wurden nicht berücksichtigt, somit werden geringere Kosten angegeben 

als das was tatsächlich angefallen sind. Dies ist konservativ und deshalb braucht es nicht 

zwingend eine Korrektur. 

4. b. Zahl wurde nachgetragen 

Punkt 3 ist noch offen, bitte erledigen 

Antwort Gesuchsteller (27.4.23) 
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Das Projekt ist in 2022 revalidiert und somit die Änderungen von 2021 berücksichtigt worden. Daher 

sind nachträgliche Korrekturen zum verfügten Monitoring von 2021 formaler Natur und auf Wunsch 

der VVS vorgenommen. Die Projekte Zell und Schöntal sind nicht Bestandteil dieses Projekts und 

der Gesuchsteller bittet daher die VVS um Verständnis, dass keine Daten ausserhalb der 

Projektsystemgrenze rapportiert werden. Die Investitionen für die zwei zusätzlichen Verbünde Zell 

und Schöntal werden separat erfasst. Es ist keine dieser Investitionen in den CHF 11'227 für den 

WV Rikon im 2021 enthalten.  

Fazit Verifizierer 

Im laufenden Monitoring hat sich herausgestellt, dass bei den Erträgen und den Kosten die 

Angaben von zwei weiteren Wärmeverbünde mit eingeflossen sind im Jahr 2021. Im 

Monitoringexcel, Reiter «wesentliche Änderungen» wird nun dargelegt welche Zahlen verifiziert 

worden sind (mit den zusätzlichen Wärmeverbünden, die nicht hätten einfliessen dürfen) und in 

einer zweiten Spalte, mit den korrekten Werten. Damit wird ein Fehler aufgedeckt und dargelegt 

was korrekt ist.  

Bei den Investitionen wurden keine Angaben der beiden anderen Wärmeverbünde aufgenommen. 

Auf die Aussage der Wesentlichkeit hat dies keinen Einfluss. Der Befund wird geschlossen. 

 

 

Forward Action Request (FAR) die im verifizierten Monitoringbericht berücksichtigt werden 

mussten und deren Umsetzung  

FAR2 (Verfügung über die Eignung des Projekts / Revalidierung) Erledigt  x 

Frage (21.11.2022) 

Alle Monitoringexcels sind in der Verifizierung explizit und ausführlich durch den Verifizierer zu prüfen. 

Insbesondere sind alle Formeln, sowie die korrekte Berücksichtigung von Schnittstellen (z.B. CO2-

abgabebefreiung) zu prüfen und im Verifizierungsbericht darzulegen.  

Antwort Gesuchsteller () 

FAR 2 aus der Re-Validierung (FAR1 gibt es nicht) betrifft die VVS, daher keine Bearbeitung durch 

Gesuchssteller. 

Fazit Verifizierer 

Die Prüfung wurde während der Verifizierung vorgenommen der Befund ist erledigt. 

 

 




